iederkriichten

Niederschrift

Uber die 16. Sitzung - Wahlperiode 2014/2020 - des Planungs-, Verkehrs- und Umweltaus-

schusses der Gemeinde Niederkriichten

Verhandelt: Niederkriichten, den 11. September 2017
Sitzungslokal:  Rathaus in EImpt, Sitzungssaal
Beqinn: 19:30 Uhr Ende: 21:15 Uhr

Anwesend sind:

=

Ausschussvorsitzender Tekolf, Michael
Ausschussmitglied Degenhardt, Anja
Ausschussmitglied Gumbel, Lars
Ausschussmitglied Kraemer, Andreas
Ausschussmitglied Kueskens, Paul
Ausschussmitglied Meding, Michael
Ausschussmitglied Seeboth, Ulrich
Ausschussmitglied Stoltze, Joerg

© © N o g bk~ N

Ausschussmitglied Tillmann, Stefan

=
©

Ausschussmitglied Venten, Arndt

=
[EEN

. Ausschussmitglied Wahlenberg, Johan-

nes

[EnY
N

. Ausschussmitglied Wallrafen, Heinz

Seitens der Verwaltung:

1. Herr Schippers
2. Frau Schrievers

3. Herr Karner



Auf besondere Einladung:
1. Herr Michael Régele, Geschéftsfiihrer Gemeindewerke Niederkriichten GmbH
2. Herr Klaus Coenen, Gemeindewerke Niederkriichten GmbH

Es fehlen:

1. Ausschussmitglied Bertulot, Gisela
Ausschussmitglied Haese, Detlef
Ausschussmitglied Macko, Dennis
Ausschussmitglied Michiels, Walter

o M 0N

Ausschussmitglied Schmitz, Juergen
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Offentlicher Teil

1) Birgerinnen und Burger in Niederkriichten wirksam vor Nitrat und stei- 687-2014/2020

genden Trinkwasserpreisen schiitzen

2) Erweiterung der Bereitstellung von Windels&cken 685-2014/2020
3) Bedarfsmalige Anpassung der Abholintervalle im System "Braune 686-2014/2020
Tonne"

4) Einrichtung von 2 Behindertenparkplatzen auf der Poststral3e in Nie- 698-2014/2020
derkriichten-Elmpt

5) Uberpriifung und Uberarbeitung von Wanderparkplatzen in der Ge- 688-2014/2020
meinde Niederkriichten

6) Umbau der Kreuzung An Felderhausen/Erkelenzer Stra- 689-2014/2020
Re/Friedensstralie/Mittelstrale zum Kreisverkehrsplatz

7) Formliche 3. Beteiligung zur Erarbeitung des Regionalplans Dusseldorf 692-2014/2020
(RPD)

8) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Ausschussvorsitzender Michael Tekolf eroffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einberufung
zu dieser Sitzung durch Einladung vom 29. August 2017 ordnungsgemaf erfolgt ist.
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Offentlicher Teil

1) Birgerinnen und Burger in Niederkriichten wirksam vor Nitrat und stei- 687-2014/2020

genden Trinkwasserpreisen schitzen

Mit Schreiben vom 14.06.2017 beantragt die CDU-Fraktion, dass die Verwaltung in der

nachsten Sitzung des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses Uber die Entwick-

lung der Nitrat-Werte im Wasserwerk Dam und gegebenenfalls getroffene Malnahmen

zur Reduzierung der Nitratbelastung berichten soll. Der genaue Wortlaut und die Be-

grindung haben dem Antragsschreiben zur Sitzungsvorlage beigelegen.

Der Antrag der CDU-Fraktion wurde vom Rat in der Sitzung am 27.06.2017, unter

Kenntnisnahme des § 28 GeschO, zur weiteren Beratung an den Planungs-, Verkehrs-

und Umweltausschuss verwiesen.

Ausschussvorsitzender Tekolf weist an dieser Stelle ausdriicklich darauf hin, dass es

nicht darum geht, die Landwirtschaft an den Pranger zu stellen. Er gehe davon aus,

dass sich die Landwirtschaft inrer Verantwortung der Umwelt betreffend bewusst ist.

Herr Michael Rogele, Technischer Geschéftsfuhrer der Gemeindewerke Niederkriich-

ten GmbH, gibt Auskinfte zu den in dem CDU-Antrag formulierten Fragestellungen,

unterstiutzt durch eine Powerpoint-Prasentation, die dieser Niederschrift beigeflgt ist.

Zusammenfassend informiert er zu folgenden Punkten:

Aufgabe der Gemeindewerke

Versorgungsgebiet

Wasserabgabemenge

Entwicklung des Wasserpreises

Aufbereitung des Wassers

Material des Rohrnetzes

Wasseranalysen und Parameter

Wasserforderung durch 2 Flachbrunnen und 2 Tiefenbrunnen
Grundwassermessstellen

Bodenschichten

rechtliche Situation und Grenzwert von 50 mg/l Nitrat
Situation, dass insbesondere im Rheinland und Minsterland der Grenzwert Uber-
schritten wird.

Transportweg des Nitrates bis zu den Foérderbrunnen, Stickstoffkreislauf
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- Nitratgehalt in den Flachbrunnen und Tiefenbrunnen. Herr Rogele erklart, dass in
den Flachbrunnen der Nitratwert ca. 120 mg/l betragt, wahrend er in den Tiefen-
brunnen ca. 1 mg/l betragt. Das Wasser wird im Verhaltnis von etwa 2/3 Forder-
menge aus den Tiefenbrunnen und 1/3 aus den Flachbrunnen gemischt, so dass
sich ein gunstiger Wert von 23-25 mg/| Nitrat ergibt.

- Mit der Landwirtschaft besteht eine Kooperationsarbeit, beispielsweise flhrt eine
Verkirzung des Aufbringungszeitraumes fir Gille zu einer Reduzierung des Nitrat-
gehaltes.

Er schlieBt mit dem Fazit, dass ein Uberschreiten des kritischen Wertes von 50 mg/I

Nitrat im Trinkwasser auf absehbarere Zeit in Niederkriichten nicht zu erwarten ist.

Ausschussvorsitzender Tekolf bedankt sich bei Herrn Régele und bittet um Wort-

meldungen.

Auf Nachfrage des Ausschussmitgliedes Seeboth erlautert Herr Rogele das Mi-

schungsverhéltnis des Wassers.

Ausschussmitglied Wahlenberg stellt fest, dass die Berichterstattung in der o6rtlichen
Presse zu einer Verunsicherung der Bevolkerung gefiihrt habe. Dies habe die CDU-
Ratsfraktion veranlasst, den vorliegenden Antrag zu stellen. Er hebt die soeben darge-
legte gute Trinkwasserqualitat hervor. Die in der Presse prognostizierten Mehrkosten

wuirden daher nicht das Versorgungsgebiet Niederkriichten betreffen.

Ausschussmitglied Kiskens erklart, dass er fur die Landwirtschaft die Verhandlungen
Uber Kooperationen gefuihrt habe. Er verweist ferner auf das Diingerecht, dass ein um-
fangreiches Nachweisverfahren begriindet. Auch gabe es eine spezielle Stickstoffbera-
tung fur Landwirte durch die Landwirtschaftskammer und in Niederkriichten zwei land-
wirtschaftliche Testbetriebe. Durch eigene Malihahmen im Dingeablauf werde der
Nitratgehalt reduziert. Das Unterschreiten des Grenzwertes werde pramiert und der

Punkt ,Nitratwerte® sei Gegenstand bei den Versammlungen der Landwirte.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich die Ausschussmitglieder Stoltze, Seeboth,

Tillmann, Wahlenberg und Kuskens.

Die Ausfuihrungen der Gemeindewerke Niederkriichten GmbH werden zur Kenntnis

genommen.
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2) Erweiterung der Bereitstellung von Windelsécken 685-2014/2020

Mit Schreiben vom 29.05.2017 beantragt die CDU-Ratsfraktion die Verwaltung zu be-
auftragen, die Ausgabe von Windelsécken wie folgt auszuweiten:
¢ Beiformlos nachgewiesenem, kurzfristigen Bedarf werden einzelne Windelsa-
cke gegen geringe Kostenerstattung von maximal 1,00 Euro pro Windelsack
ausgegeben.
¢ Bei nachgewiesenem langerfristigem Bedarf wird fir ein halbes Jahr im Voraus
ein Windelsack pro Person und Abfuhr ausgegeben. Der Nachweis ist halbjahr-
lich zu erneuern. Ausgenommen von der halbjahrlichen Nachweispflicht sind
krankheitsbedingte, langerfristige Bedarfe.
Das entsprechende Antragsschreiben hat der Sitzungsvorlage beigelegen.

Ausschussmitglied Wahlenberg erlautert den Antrag der CDU-Ratsfraktion.

Der Planungs,- Verkehrs- und Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung einstimmig,
die Ausweitung der Ausgabe von Windels&cken wie folgt zu prufen:

e Beiformlos nachgewiesenem, kurzfristigen Bedarf werden einzelne Windels&-
cke gegen geringe Kostenerstattung von maximal 1,00 Euro pro Windelsack
ausgegeben.

e Bei nachgewiesenem langerfristigem Bedarf wird fir ein halbes Jahr im Voraus
ein Windelsack pro Person und Abfuhr ausgegeben. Der Nachweis ist halbjahr-
lich zu erneuern. Ausgenommen von der halbjahrlichen Nachweispflicht sind
krankheitsbedingte, langerfristige Bedarfe.

Die Ergebnisse sollen in der nachsten Sitzung des Planungs-, Verkehrs- und Umwelt-

ausschusses vorgestellt werden.

3) BedarfsmaRige Anpassung der Abholintervalle im System "Braune 686-2014/2020

Tonne"

Mit Schreiben vom 31.05.2017 beantragt die FDP-Ratsfraktion die Abfuhrintervalle der
braunen Tonnen in den Monaten Dezember bis Februar von einer 14-taglichen Abfuhr
in eine 4-wo6chentliche Abfuhr zu &ndern. Die ersparten Intervalle kdnnten im Frahjahr
und/oder Herbst fir eine wochentliche Abfuhr eingesetzt werden. Alternativ ware auch

eine Kosteneinsparung fur den Blrger in Betracht zu ziehen, welche sich durch den
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Entfall von Entsorgungsfahrten ergibt. Das Antragsschreiben hat der Sitzungsvorlage

beigelegen.

Ausschussmitglied Stoltze gibt zu Bedenken, dass der Rahmen der Abfallentsorgungs-
leistungen durch eine bestehende Ausschreibung festgelegt worden ist.

Ausschussmitglied Wahlenberg verweist darauf, dass Uber die einzelnen Monate Men-
genstatistiken vorhanden sein durften. Diese Daten sollten bei der Prifung ebenfalls
bericksichtigt werden.

An der weiteren Aussprache beteiligen sich die Ausschussmitglieder Gumpel und Till-

mann.

Herr Karner weist darauf hin, dass mit der Firma Stadtereinigung Gerke ein Vertrag
existiere und dieser eine Laufzeit bis 2020 habe, mit einer Verlangerungsoption um

jeweils zweimal zwei weitere Jahre (bis maximal 2024).

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung einstimmig,
die Moglichkeit zu priufen, die Abfuhrintervalle der braunen Tonnen in den Monaten
Dezember bis Februar von einer 14-taglichen Abfuhr in eine 4-wochentliche Abfuhr zu
andern. Die ersparten Intervalle konnten im Fruhjahr und/oder Herbst fur eine wochent-
liche Abfuhr eingesetzt werden. Alternativ ist eine Kosteneinsparung fur den Birger in

Betracht zu ziehen, welche sich durch den Entfall von Entsorgungsfahrten ergibt.

4) Einrichtung von 2 Behindertenparkplatzen auf der PoststraRe in Nie- 698-2014/2020

derkrichten-Elmpt

Die SPD-Ratsfraktion hat mit Schreiben vom 1. Mai 2017 beantragt, im Rahmen des
Ausbaus der PoststralRe in Niederkrichten-Elmpt zwei Behindertenparkplatze vor dem
Gebaude Poststralle 18 einzurichten. Eine inhaltlich gleichlautende Anregung des
Herrn Dr. Hein vom 5. Juli 2017 ging am 6. Juli 2017 bei der Verwaltung ein. Weitere
Einzelheiten sind den Kopien beider Schreiben zu entnehmen, die jedes Ausschuss-

mitglied mit der Sitzungsvorlage erhalten hat.
Eine erste Prufung des Antrags durch das Amt fur Ordnung und Stral3enverkehr des

Kreises Viersen ergab, dass in der Kreisverwaltung lediglich die Notwendigkeit fir die

Einrichtung eines Behindertenparkplatzes vor dem Haus Poststrale 18 in Niederkrich-
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ten gesehen wird. Das Amt flr Ordnung und StraBenverkehr nennt als Alternative die
Einrichtung von zwei Behindertenparkplatzen auf dem Bischof-Stockum-Platz, da von
dort aus die Arztpraxis ohne Steigung bzw. Gefélle zu erreichen ware. Der Praxisge-
meinschaft ElImpt wurde dieser Vorschlag mit Schreiben vom 17. August 2017 unter-
breitet mit der Bitte, hierzu bis zum 30. August 2017 eine Stellungnahme abzugeben.
Eine schriftliche Stellungnahme ist trotz miindlicher Zusage von Seiten des Herrn Dr.
Hein bis zum 31. August 2017 bei der Verwaltung nicht eingegangen.

Ausschussmitglied Stoltze begriindet den Antrag der SPD-Ratsfraktion. Er verweist auf
den geringen Aufwand, den Ausbau der Poststrale vor dem Haus Nr. 18 so vorzu-
nehmen, dass dort 2 Behindertenparkplatze eingerichtet werden kénnten. Weiterhin,

erklart er, dass die Breite von 2,50 m bei Langsparken eine Kannbestimmung ist.

Ausschussmitglied Degenhardt fragt an, aus welchem Grund die rickwartigen Parkfla-
chen des Bischof-Stockums-Platzes nicht benutzt werden kénnen, worauf Herr Schip-
pers auf die erbetene Stellungnahme der Arztpraxis verweist, die nicht eingegangen
ist.

Ausschussmitglied Wahlenberg erlautert, dass an der rickwartigen Gebaudeseite der
Arztpraxis zwar eine Tur vorhanden ist, hier jedoch kein Zugang gegeben sei und be-

kundet die Zustimmung der CDU-Ratsfraktion zu dem Antrag.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss beschliel3t einstimmig, die Verwaltung
zu beauftragten, bei der Stral3enverkehrsbehérde einen Antrag auf Errichtung von zwei
Behindertenstellplatzen vor dem Haus Poststr. 18 in Niederkriichten-Elmpt zu stellen
und den Ausbau der Postral3e vor dem Haus Nr. 18 so vorzunehmen, dass dort 2 Be-

hindertenparkplatze eingerichtet werden kénnen.

5) Uberpriifung und Uberarbeitung von Wanderparkplatzen in der Ge- 688-2014/2020

meinde Niederkrlchten

Mit Schreiben vom 14.06.2017 stellt die CDU-Fraktion den Antrag die Verwaltung zu
beauftragen, die Verkehrs- und Parkplatzsituation an den Wanderparkplatzen im Ge-
meindegebiet zu Uberprifen und Uber die Ergebnisse im zustandigen Fachausschuss

zu berichten. Die Parkplatze sollen bei Bedarf so Uberarbeitet werden, dass sie sowohl
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den Anforderungen an einen ordnungsgemafen Verkehrsfluss und eine geregelte
Parkplatzsituation als auch den Bedurfnissen der Naherholungssuchenden entspre-
chen. Dies gilt insbesondere fiir den Parkplatz Tackenbenden. Die Begriindung des
Antrages ist dem Schreiben zu entnehmen, das der Sitzungsvorlage beigelegen hat.

Der Rat hat den Antrag in seiner Sitzung am 27.06.2017 an den zustandigen Pla-

nungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss verwiesen.

Ausschussvorsitzender Tekolf erlautert, dass bei schonem Wetter der Parkraum des
Platzes Tackenbenden nicht ausreicht und ordnungswidrig parkende Fahrzeughalter
dort verwarnt werden. Dies stehe im Widerspruch zu einer Gemeinde, die den Touris-

mus fordern mochte.

Ausschussmitglied Stoltze unterstiitzt den Vorschlag der CDU-Ratsfraktion und ver-
weist erganzend auf den Parkplatz Hillenkamp sowie auf weitere Parkplatze, die nicht

ausdricklich als Wanderparkplatze ausgewiesen seien.

Ausschussmitglied Wahlenberg fihrt aus, dass die Herrichtung der Wanderparkplatze
in den 70iger-Jahren mit Landesmittel geférdert worden ist und bittet zu prifen, ob es
auch heute entsprechende Fordermaoglichkeiten gibt.

Ausschussmitglied Tillmann unterstutzt den Vorschlag; es sollten jedoch daruber hin-

aus Uberlegt werden, wie Tourismusstrome gelenkt werden konnten.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss beauftragt die Verwaltung einstimmig,
die Verkehrs- und Parkplatzsituation an den Wanderparkplatzen im Gemeindegebiet zu
Uberprifen und Uber die Ergebnisse im zustandigen Fachausschuss zu berichten. Die
Parkplatze sollen bei Bedarf so Uiberarbeitet werden, dass sie sowohl den Anforderun-
gen an einen ordnungsgemalen Verkehrsfluss und eine geregelte Parkplatzsituation
als auch den Bedurfnissen der Naherholungssuchenden entsprechen. Dies gilt insbe-

sondere fur den Parkplatz Tackenbenden.

6) Umbau der Kreuzung An Felderhausen/Erkelenzer Stra- 689-2014/2020

Re/FriedensstraRe/MittelstralRe zum Kreisverkehrsplatz

Niederschrift der 16. Sitzung des Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschusses 9von 15



Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss hat die Verwaltung, auf Antrag der
CDU-Fraktion vom 08. Februar 2017, beauftragt, mit dem Stra3enbaulasttrager (Lan-
desbetrieb StraRen.NRW) Mdoglichkeiten zum Umbau der Kreuzung An Felderhau-
sen/Erkelenzer StralRe/ FriedensstralRe/Mittelstral’e zum Kreisverkehrsplatz zu erértern
und dem Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss bis September 2017 Uber die
Ergebnisse zu berichten.

Eine entsprechende Anfrage der Verwaltung an den Landesbetrieb StraRen.NRW, ist
wie folgt beantwortet worden:

,Der Regionalrat Diisseldorf stellt das Landesstrallenbauprogramm fiir die jeweiligen
Haushaltsjahre mit unserer [Anm. StraBen.NRW] Unterstiitzung auf. Betroffen vom
LandesstraRenbauprogramm sind alle Um- und AusbaumafRhahmen an LandesstraRen
bis 3,0 Mio. Euro Gesamtkosten (UA lla). In dem LandesstralRenbauprogramm werden
alle MaRnahmen priorisiert. Wegen der Vielzahl der Malinahmen werden bei der Prio-
risierung nur MalRnahmen bis zur Prioritat 30 genauer betrachtet. Die Priorisierung ist
der Planungsauftrag an den Landesbetrieb Strallenbau NRW die MalRBhahmen in die-
ser Reihenfolge abzuarbeiten. Je nachdem wie schnell eine Planung abgeschlossen
wird, kann es zu geringfligigen Abweichungen in der Reihenfolge kommen.

Bei dem von der CDU angeregten Kreisverkehr handelt es sich um eine Umbaumalf3-
nahme an einer Landesstrafl3e bis 3,0 Mio. Euro. Damit der Kreisverkehr geplant und
gebaut wird, muss dieser beim Regionalrat angemeldet werden. Dazu reicht ein form-

loses Schreiben der jeweiligen Kommune an die hiesige Regionalniederlassung.

Zu dem vorgeschlagenen Kreisverkehr ist folgendes anzumerken. Zu Beginn einer
Planung fiihrt der Landesbetrieb eine Variantenuntersuchung durch, um zu ermitteln,
welches die wirtschaftlichste Lésung fir die Umgestaltung des Knotenpunktes ware.
Das Ergebnis muss nicht zwingend der Bau eines Kreisverkehrsplatzes sein. Aus ver-
kehrstechnischer Sicht gibt es zurzeit keine Argumente, die an dem Knotenpunkt fur
einen Umbau zu einem Kreisverkehrsplatz sprechen. Die Kreuzungsgeometrie scheint
nicht optimal fir einen Kreisverkehrsplatz geeignet zu sein. Mit den uns vorliegenden
Zahlen wirde der Kreisverkehrsplatz in der Liste des Regionalrates mit einer Prioritat >

30 einsortiert.
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass der Landesbetrieb StraRenbau NRW einer Aufnah-

me in das LandesstraRenbauprogramm, hauptsachlich aus verkehrstechnischen Grin-

den, nicht befirworten wirde.
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Die Anwohner, die Uber Larm- und Luftschadstoffe klagen, kénnen formlos bei uns

einen Antrag auf Uberpriifung der Lérmsituation im Bereich ihrer Wohnhé&user stellen.*

Nach Rucksprache der Verwaltung mit dem Landesbetrieb StraRen.NRW, setzt sich
die Bewertung fur die Prioritdtenliste aus den drei Komponenten Unfallstatistik, Zu-
stand der StrafRe und Verkehrsbelastung (DTV 3.597 Fahrzeuge) zusammen und fuhrt

in diesem Fall zu einer Bewertung > 30.

Eine Variantenprifung fihre der Landesbetrieb grundsatzlich nur dann durch, sofern
ein Antrag auf Aufnahme in das LandesstralRenbauprogramm gestellt wiirde. In diesem
Fall sei die Geometrie des Kreuzungsbereiches jedoch eindeutig ungeeignet fir einen
Kreisverkehr. Die Anbindung der untergeordneten StralRen an den Einmindungsbe-
reich kénne lediglich durch stadtebauliche Eingriffe gelingen. So missten z.B. fur eine
senkrechtere Anbindung der Friedensstralde an den Kreuzungsbereich oder eine An-
bindung der Friedensstral3e an die MittelstraRe, um eine Anbindung weniger an den
Kreuzungsbereich zu erhalten, jeweils Hauser beseitigt werden. Aufgrund dieser Of-
fensichtlichkeit, wiirde der Landesbetrieb im Falle eines Antrags der Gemeinde Nieder-
krichten keine finanziellen Mittel zur Beauftragung einer externen ingenieurtechni-
schen Untersuchung aufwenden. Der Landesbetrieb bietet im Falle eines Antrags der
Gemeinde Niederkriichten an, im Wege einer internen Bearbeitung, die Geometrie und
StralRenachsen des Kreuzungsbereiches zu prifen und mithin zu dokumentieren, dass

ein Kreisverkehr in diesem Kreuzungsbereich nicht funktionieren kann.

Die Alternative ,Minikreisel* wird gemaR Aussage des Landesbetriebes aus Grinden

der Verkehrssicherheit grundséatzlich nicht mehr verfolgt.

Ausschussmitglied Wahlenberg fiihrt aus, dass die Schwierigkeiten der Ampelsteue-
rung zwar gelost worden sind, jedoch die verkehrsabhangige Steuerung nicht gut funk-
tioniert. Er schlagt griine Rechtsabbiegepfeile vor. Er habe ferner mit Herrn Liger den
Niederlassungsleiter des Landesbetriebes aufgesucht. In dem Gesprach sei ihnen
nicht bestatigt worden, dass ein Minikreises nicht in Betracht kAme. Seitens des Lan-
desbetriebes sei aul3erdem auf die Moglichkeit einer Planungsvereinbarung verwiesen
worden, mit der verabredet werden kdnne, dass die Gemeinde eine Planung beauftragt
und eine Kostenaufteilung von 50/50 zwischen den Vertragspartnern vorgenommen

wird. Dies ware auch bei einem konkreten Ausbau vorstellbar. Zunachst jedoch soll
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nach Auffassung des Ausschussmitgliedes Wahlenberg die Moéglichkeit einer weiteren

Optimierung des Verkehrsflusses geprift werden.

Die Ausschussmitglieder Stoltze und Degenhardt sprechen sich dafiir aus, dass die
Entwicklung der verkehrlichen Situation weiter beobachtet werden sollte.

Sodann beschlief3t der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss bei 1 Enthaltung
einstimmig, bei der StralRenverkehrsbehdrde die Anbringung von griinen Rechtsabbie-
gepfeilen im Kreuzungsbereich prifen zu lassen. Uber die weitere Entwicklung der
verkehrlichen Situation soll in einer der folgenden Ausschusssitzungen von der Verwal-

tung berichtet werden.

7) Eormliche 3. Beteiligung zur Erarbeitung des Regionalplans Dusseldorf 692-2014/2020
RPD

Der Regionalrat Disseldorf hat die Bezirksregierung Dusseldorf als Regionalplanungs-
behorde in seiner 69. Sitzung am 06.07.2017 beauftragt, das dritte Beteiligungsverfah-
ren im Rahmen der Erarbeitung des Regionalplanes Dusseldorf einzuleiten. Die formli-
che 3. Beteiligung der Trager Ooffentlicher Belange findet vom 08.08.2017 bis
04.10.2017 statt. Im Rahmen der 3. Beteiligung wird den in ihren Belangen beruhrten
offentlichen Stellen Gelegenheit zur Stellungnahme zu — gegeniiber der Fassung aus
der 2. Beteiligung — geanderten Teilen des Planentwurfs, der Begriindung und des
Umweltberichts gegeben. Dass heil3t, die Gelegenheit zur Stellungnahme ist auf diese
Anderungen beschrankt.

Die Anderungen im Gebiet der Gemeinde Niederkriichten nach der 2. Beteiligung be-
ziehen sich auf die Zurlicknahme der Darstellung eines Bereiches zum Schutz der Na-
tur (BSN) bezogen auf das Sondergebietes ,Angelpark Klein-Sibirien“ bzw. dessen
Umfeld und die Zuriicknahme der Vorrangflache fur die Windenergie sidlich des Ge-
werbegebietes Dam und nordlich der A 52. Die Streichung erfolgt, da die Vorrangflache
von einem Sondierungsbereich fir Abgrabungen (BSAB) Uberlagert wird. Dies ist bis
dato seitens der Regionalplanungsbehorde Ubersehen worden. Die Restflache von
unter 10 ha ist fur eine Darstellung auf Regionalplanebene zu klein. Weitere Anderun-
gen des Regionalplanes sind nicht erfolgt. Mithin haben auch die seitens der Gemein-
de Niederkriichten geduf3erten Anregungen aus der 2. Offenlage, insbesondere hin-
sichtlich der grof3flachigen BSN-Ausweisungen im Elmpter Wald, keine Beriicksichti-

gung gefunden. Gleichwohl regt die Verwaltung an, im Wege der 3. Beteiligung zu do-
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kumentieren, dass an den im bisherigen Verfahren geauf3erten Anregungen festgehal-

ten wird.

Hinsichtlich der Ausweisung von Vorrangflachen fur die Windenergie haben sich seit
der 2. Offenlage des RPD, im Wege des Aufstellungsverfahrens fir den Sachlichen
Teilflachennutzungsplan Windenergie der Gemeinde Niederkriichten, neue Erkenntnis-
se ergeben, die eine Stellungnahme im Wege der 3. Beteiligungsrunde zu einem vollig
neuen Aspekt erfordern. Seit Herbst 2016 werden auf dem Gelande des ehemaligen
Militarflugplatzes die den Sachlichen Teilflachennutzungsplan Windenergie begleiten-
den artenschutzrechtlichen Untersuchungen durchgefihrt. Der Bereich der Start- und
Landebahn ist als Vorrangflache fir die Windenergie vorgesehen und ebenfalls als
Potenzialflache fur die Flachennutzungsplanung identifiziert worden. Im Zuge der
faunistischen Kartierungen wurden auf dem ehemaligen Flugfeld verschiedene pla-
nungsrelevante Vogelarten und Fledermausarten erfasst. Hervorzuheben ist hierbei
der Nachweis von mindestens 8 Brutrevieren des Ziegenmelkers in den Waldrandbe-
reichen westlich und sudlich des Flugfeldes. Die artspezifischen Habitatbedingungen
sind im Bereich des Flughafengeldndes und der angrenzenden Walder ideal, sodass
ein noch hoherer Brutbestand prognostiziert werden kann. Ein Hauptverbreitungsgebiet
der windkraftsensiblen und in NRW vom Aussterben bedrohten Art ist das Vogel-
schutzgebiet ,Schwalm-Nette-Platte®, welches westlich und sidlich an das Gelande der
Flughafenkaserne angrenzt. Der Erhaltungszustand der auch europarechtlich ge-
schutzten Art wird in NRW als ,schlecht® bewertet. Der Brutbestand im Bereich der
Schwalm-Nette-Platte mit Grenzwald und Meinweg wird auf etwa 42-62 Rev. (z. B.
Kolshorn & Klein 1999, Pleines & Reichmann 2005) geschéatzt. Der Gesamtbestand in
NRW belauft sich auf ca. 250 bis 300 Brutpaare (2015). Die Bestéande auf dem Flugha-
fengelande konnen daher als ein Vorkommen mit besonderer Bedeutung fir NRW an-
gesehen werden und stehen somit der Ausweisung einer Windkraftnutzung in diesem
Bereich entgegen. Eine Verschlechterung des bereits schlechten Erhaltungszustandes
der Art kann nicht ausgeschlossen werden. Somit ist bereits die Ausweisung einer Vor-
rangflache fir die Windenergie auf dem ehemaligen Militarflugplatz nicht zielfihrend,
da eine solche Vorrangzone, unabhangig von entgegenstehenden Kriterien, in den

Flachennutzungsplan aufzunehmen wére.

Aufgrund der seit der Landtagswahl 2017 bestehenden Verunsicherungen hinsichtlich
der kinftigen planerischen Regelungen zur Steuerung der Windenergie ist zudem eine
allgemeine Anregung an die Regionalplanungsbehorde vorgesehen, auf die Auswei-

sung von Vorrangflachen fir die Windenergie auf Regionalplanebene ganzlich zu ver-
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zichten und die Windkraftplanung den Kommunen zu Uberlassen.

Eine Stellungnahme in diesem Sinne sollte nach Ansicht der Verwaltung an die Regio-
nalplanungsbehorde erfolgen. Die abschlieRende Formulierung der Stellungnahme
kann dem Ausschuss nicht vorgelegt werden, da zum Zeitpunkt der Erstellung dieser
Sitzungsvorlage der Bericht zum Artenschutz noch aussteht. Aufgrund der Beteili-
gungsfrist bis zum 04. Oktober 2017 und keiner weiteren Ausschusssitzung bis dahin
wirde die Stellungnahme der Gemeinde zum Regionalplan im Sinne des in der Sit-
zungsvorlage dargestellten Sachverhalts verfasst werden.

Herr Karner fuhrt in den Tagesordnungspunkt ein.

Ausschussmitglied Wahlenberg betont, dass Bereiche des ehemaligen Militdrgelandes
nach dem beschlossenen Grobkonzept der Gemeinde u.a. flr erneuerbare Energien
vorgesehen sind. Die in diesem Bereich vorgeschlagene Stellungnahme an die Be-

zirksregierung sollte daher entfallen.

Ausschussmitglied Kramer weist darauf hin, dass das Gutachten noch nicht vorliegt
und schlief3t sich der Auffassung des Ausschussmitgliedes Wahlenberg an.
Ausschussmitglied Degenhardt spricht sich fir eine Beibehaltung der Textfassung aus.

Der Planungs-, Verkehrs- und Umweltausschuss beschlie3t mit 12 Ja-Stimmen bei 2
Nein-Stimmen die Verwaltung zu beauftragen, eine Stellungnahme zur 3. Beteiligung
zur Erarbeitung des Regionalplanes Diisseldorf abzugeben, wobei der Passus bezlg-
lich des ehemaligen Militdrgeldndes entfallen soll. Die endgliltige Textfassung der Stel-

lungnahme soll den Fraktionsvorsitzenden zugeleitet werden.

8) Mitteilungen des Ausschussvorsitzenden und des Blrgermeisters

Herr Karner teilt seitens der Verwaltung Folgendes mit:

- Die SPD-Ratsfraktion hat im Rahmen der Aufstellung des Planverfahrens Heine-
land bzw. Vollsortimenter Overhetfelder StralRe beantragt, die Auswirkungen des
dadurch zunehmenden Verkehrs auf die Heinrichsstral3e/Goethestral3e/ Hauptstra-
3e zu untersuchen. Unter Bezugnahme auf mehrere diesbezigliche Wortmeldun-
gen in der Ausschusssitzung am 12.06.2017 hatte die Verwaltung den Vorschlag
bereits aufgegriffen und das Buro Brilon Bondzio Weiser Ingenieurbiro fur Ver-

kehrswesen mbH entsprechend beauftragt.
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- Die CDU-Ratsfraktion hat beantragt, Mainahmen zum Schutz der querenden Be-
volkerung am Netto-Markt in Niederkriichten zu prufen. Als Sachstandsbericht wird
mitgeteilt, dass eine Querungshilfe seitens des Kreises Viersen nicht unterstitzt
wird. Die Schaffung einer geschwindigkeitsdampfenden Ortseingangssituation sei
jedoch grundsatzlich vorstellbar. Um den betroffenen Bereich allerdings besser be-
urteilen zu kénnen, wurde seitens des StraRenbaulasttrdgers die Kreispolizeibe-
horde sowie die StraRenverkehrsbehdrde um Einschétzung der ortlichen Situation
gebeten.

- Nachstehende Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes wurden
erteilt:

Sohlweg 74: Uberschreitung der seitlichen tiberbaubaren Flachen an der nord-/

westlichen Gebaudeseite um 0,06 m,

Durerstr. 3: Dachneigung 28° anstelle 35° bis 45°,

Palixweg 1 a: Auf einer Lange von 3,55 m wird der vorgeschriebene Abstand von
0,75 m einer Einfriedung zur 6ffentlichen Verkehrsflache nicht einge-
halten.

Birther Str. 6: - Geringfiigige Uberschreitung der tiberbaubaren Flache um ca. 5 gm,
- Abweichung von der geschlossenen Bauweise in eine offene Bau-

weise

Der Ausschussvorsitzende schlief3t die Sitzung.

gez. Tekolf gez. Karner

Ausschussvorsitzender stellvertr. Schriftfihrer
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Niederkriichten GmbH

Gemeindewerke



Gemeindewerke Niederkriichten

sind verantwortlich fur die
» Wasserforderung
» Wasseraufbereitung

» Wasserspeicherung und die

» Wasserverteilung

um die Gemeinde Niederkriichten und die angrenzenden
Gemeindegebiete mit Trinkwasser zu versorgen.
% 2




Versorgungsgebiet:

Grundflache:
Versorgte Einwohner:
Rohrnetz - Verteilungsnetz:

Hausanschlussleitungen:

Hausanschliisse:

67,07 km?

16.661

134,8 km

50,9 km

5.025




Wasserabgabe 2004 - 2016

Abgabe in m3
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Preisentwicklung 2004-2016
Einfamilienhaus

B Grundpreis/ Jahr ~ m Verbrauchspreis/m®  m Preis bei 150m3/ Jahr W Gesamtkosten/ Jahr

336,45 336,45
336,45 ’ ’
318,45 324,45 324,45 324,45 324,45

318,45 318,45

312,45

304,95

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
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Grundwasserforderung

2

Geschlossene Schnellfilter

2

Mechanische Entsauerung

2

Reinwasserbehalter (2000 ms3)

2

Reinwasserpumpen Netzdruck 5,5 bar
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Vertellungsnetz

Gesamtlange 134,8 km
Hausanschliisse 5.154  Stick
Hausanschlussleitung 50,9 km

Asbestzement Polyethylen (PE);

(AZ); 2 km 25 km




Wasseranalysen (gesamt : 360 Analysen)

Wasserwerk
= 160 Mikrobiologische Analysen
= 32 Chemische Analysen

Rohrnetz
= 108 Mikrobiologische Analysen
= 42 Chemische Analyse

Trinkwasser
= 18 Trinkwasserproben

Ergebnis : Grenz- und Richtwerte der Trinkwasserverordnung
werden eingehalten
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Parameter Dimension Grenzwerte Gemeinde Niederkriichten
TVO 2001
Temperatur °C 25 13,3
Geruch bei 12°C 1
Geschmack 1
Farbung (spektraler Absorptionskoeffizient 436 nm)
m-! 0,5 0,09
Tribung NTU 1,0 0,23
pH-Wert 6,5-9,5 7,85
pH-Wert nach Calcitsattigung 7,74
Karbonatharte °dH 6,6
Gesamthdrte ‘dH 7,9
Hartebereich (als Calciumcarbonat je Liter) mmol/| 1,71
Basekapazitat bis pH 8,2 mmol/| 0,18
Saurekapazitat bis pH 4,3 mmol/| 2,34
Leitfahigkeit uS/cm 2500 348
Organisch gebundener Kohlenstoff (TOC) mg/| <1
Aluminium mg/| 0,2 < 0,02
Ammonium mg/| 0,5 < 0,02
. Bor mg/| 1 <0,02
Trinkwasseranalyse ma/
Chlorid mg/| 250 17,2
Eisen, gesamt mg/| 0,20 < 0,02
Kalium mg/| 12 3,4
Magnesium mg/| 50 7,19
Mangan mg/| 0,05 < 0,01
Natrium mg/| 200 11,9
Phosphat, gesamt mg/| 5 <0,3
Sulfat mg/| 240 34,4
Arsen mg/| 0,01 <0,0002
Blei mg/I 0,01 <0,0002
Cadmium mg/| 0,005 < 0,0001
Chrom mg/I 0,05 < 0,0002
Cyanid mg/| 0,05 < 0,005
Fluorid mg/| 1,5 0,08
Kupfer mg/| 2 0,0020
Nickel mg/I 0,02 0,005
Nitrat mg/| 50 23,3
Nitrit mg/I 0,1 < 0,01
Quecksilber mg/| 0,001 < 0,0001
Summe Pflanzenschutzmittel ug/l 0,5 <0,5

Hartebereich Mittel




Brunnenanlage

» Die Wasserforderung erfolgt lGber

o 2 Flachbrunnen bis zu einer Tiefe von 50 m
unter Reuver Ton (Forderleistung: 30 m3/h)

und

o 2 Tiefenbrunnen mit einer Tiefe bis zu 200 m
unter Fl6tz Morken (Forderleistung: 120 m3/h)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rund: Horizont 8/6D
Eckig: Horizont 5


[mNN]
Litterbach WG Mederlchien Schwdm g

Grundwasserstand Hodzonl 2=1955 cemdss Angaben Erftverband
Grundwasserstand Hodzant 8/60-1955 gem&ss Angaben Erflverband
Grundwasserstand Hodzont 6B-1955 gemlss Angaben Erftverband

siratlyraphlsche Stellung Ton
ungggﬁrt

jingere Haupllerrasse (160 Kles und Sand

Reuver B (11C} Ton, th, schluffl, fw. sandlg
Rotlon (9) Ton

Haustklessede (8/60) Sand, thy, Hesl, sthw. schluffly
A3z Frimmersdorf (6C) Braunkohle

Zedschenmitte] (68) Sand

FIBz Morken (BA) Braunkohle

Zwdzchenmlite] (5) Schiuff, th, tanka, thy, sandlg
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Hydrogeologische Situation

Schematische Darstellung der geologischen Verhaltnisse
in der WGA Niederkrlichten

Quartar

Reuverton
(Horizont 11)

Tertidr
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Bewilligungsbescheid vom 19

6D):
u

60 m3/h
0 m3/d
43:200 m3/30d

300.000 m3/a

nen VI und VIl (Horizont 5):
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240 m;;g
60 m
17%00 m3/30d
1.100.000 m3/a

Gesamtfordermenge:
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00 m
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Brunnenkopf Brunnenstube des Tiefbrunnens ,,6“ (200 m tief)




Pressemitteilungen




EU-Kommission verklagt Bundesrepublik Deutschland

 Die EU-Kommission hat im November 2016 Klage gegen die Bundesrepublik
Deutschland eingereicht wegen regelmaRiger Uberschreitung der Nitrat-Grenzwerte im
Grundwasser.

 Die Wasserrahmenrichtlinie der EU fordert die Mitgliedslander auf, alle vier Jahre einen
Nitratbericht vorzulegen.

» Der jlngste Nitratbericht der Bundesrepublik Deutschland, der im Januar 2017 an die
EU-Kommission tbermittelt wurde, zeigt, das in Deutschland nach wie vor Probleme mit
dem Nitrat-Gehalt existieren.

 Es wurden bundesweit 700 Grundwasser-Messstellen ausgewahlt, an rund einem Drittel
hiervon wurde der maximale Grenzwert von 50 mg/l nicht eingehalten.
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Nitrat im Grundwasser

— Aktuelle Situation in NRW und am Niederrhein

NIEDERLANDE

BELGIEN
Rheinland-Pfalz
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GWU-NRW: Nitrat im Grundwasser
Oberer Grundwasserleiter

1680 Grund- und Rohwassermessstellen
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Stofftransport im Grundwasser
- Wie kommt das Nitrat zum Brunnen? -

Eintragsgebiet Acker Griinland Wassergewinnung
- Intensivkulturen - - normale Bewirtschaftung - - extensive Nutzung -
z. B. Gemiise
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Stickstoffkreislauf im Boden:

Atmosphare
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Kooperation Niederkriichten

aktuell sind 17 Betriebe Mitglied in der Kooperation

Das Kooperationsgebiet ist in 2 Bereiche aufgeteilt:
der innere Bereich ist das Einzugsgebiet der Flachbrunnen .
der auBere Bereich ist das Einzugsgebiet der Tiefbrunnen

es werden ca. 200 ha von 219 ha im inneren Bereich und
280 ha im auBeren Bereich von den Mitgliedern bewirtschaftet

Der Schwerpunkt der MaRnahmen ist der innere Bereich

™,



Erfahrung aus bisheriger Kooperationsarbeit

=» Kooperation statt Konfrontation
=» Sensibilisierung flir Gewasserschutz
= Beachtung der gegenseitigen Interessen

= Beratung durch die LWK war das wesentliche
Instrument
=» Zusammenarbeit lokal vor Ort




Erfahrung aus bisheriger Kooperationsarbeit

FOorderung von Mal3inahmen, die tGber die
gesetzlichen Anforderungen hinausgehen /
Uber dem Stand der Technik liegen




Erfahrungen aus der Kooperationsarbeit

>
>
->
->
->
->
->

FOorderung Zwischenfruchtanbau

Forderung Schlegelhacksler

FOorderung Zusatzausrustung PBSM-Spritzen
FOorderung PBSM-Lagerschranke

FOorderung von Gullelagerraum

Umverteilung von Gulle in viehlose Betriebe
FOorderung EDV-Schlagkarteiprogramme
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Nitrat—-Reduzierung nach Verkiirzung der Ausbringungsphase

Gulleausbringung noch
bis 15. Oktober mdglich
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Nmin-Entwicklung von Frihkartoffeln

mit ZF Senf
Nmin kg/ha
350- |
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Kooperation im Sud-Osten zeigt Wirkung:
Nitrat-Restwerte sind rucklaufig

Krefeld SiidOst N-Rest-Werte
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Zwischenfruchtanbau




Ursachen der Nitratbelastung

Nahrstoffbilanzen

/O

Futterzukarﬁbs

Schema einer Hoftorbilanz
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FAZIT

Die Nitratwerte in den flachen Brunnen sind stabil.

Kooperative MaRnahmen sollen im inneren Bereich in den kommenden
Jahren die Situation verbessern.

* Durch Beprobung der Vorfeldpegel werden die Prozesse begleitet und
uberwacht.

e |n den tertiaren Brunnen werden die Nitratwerte voraussichtlich nicht
ansteigen. Hierzu gibt es Untersuchungen der Ruhr-Universitat-Bochum
aus dem Bereich Willich.

o Nitrat wird somit in Niederkriichten in absehbarer Zeit kein
Problem darstellen.
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit




SPD - RATSFRAKTION - NIEDERKRUCHTEN

Heinrichsstralle 15
41372 Niederkriichten
Telefon: 02163/81502
Datum: 01.05.2017

An den Rat
der Gemeinde Niederkriichten
Herrn Birgermeister Wassong

mit der Bitte um Weiterleitung
an die anderen Fraktionen

Sehr geehrter Herr Burgermeister,

die SPD - Fraktion stellt folgenden Antrag zur Beschlussfassung:

Vor dem Gebaude der Praxisgemeinschaft EImpt, Poststrae 18 werden im Zuge
der Erneuerung PoststralBe 2 Behindertenparkplatze ausgewiesen.

Begriindung:

Schwerbehinderten Menschen soll ein erleichterter Zugang zur Gemeinschaftspraxis
erméglicht werden.

Fur Personen mit auRergewdhnlichen Gehbehinderungen und fiir blinde Menschen
sind langere Zugangswege besonders beschwerlich.

Durch die Ausweisung soll dem Personenkreis auch die Querung der Strafle erspart
bleiben.

Mit freundlichen GriiRen

(Fraktionsvorsitzender)

AN14_011_Poststralle



. . 41372 Niederkriichten (Elmpt)
Dr. med. Christoph Hein Tel 02163 -5 79 85 - 0

@‘ =2 Walter Popel Fax 02163 - 5 79 85 10

Peaxis Gamainschatt Elmpt Dr. med. Giinter Vosdellen www.pge.de - info@pge.de

E Praxisgemeinschaft EImpt Poststralie 18

PGE, Poststr. 18, 41372 Niederkriichten g 5 05.07.2017
An die
Gemeinde Niederkriichten
Postfach 1158 —
41367 Niederkriichten ‘ 5 Q
AL )

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Bilirgermeister,
sehr geehrter Herr Derix,

als Mitinhaber der Praxisgemeinschaft EImpt rege ich an, im Zuge der geplanten
StralRenbauarbeiten in der Poststrae vor dem Anwesen der Praxisgemeinschaft
(Poststralle 18) zwei Behindertenparkplatze zu schaffen.

Téaglich wird unsere Praxisgemeinschaft auch von behinderten Menschen
aufgesucht, die mich wiederholt auf die schwierige Parksituation angesprochen
haben. Der Weg vom gegeniiber liegenden Parkplatz ist fur die Betroffenen
beschwerlich; die Stellflache hinter dem Haus muss fiir Rettungsfahrzeuge frei
gehalten werden.

Fur eine wohlwollende Priifung danke ich im Voraus.

Mit freundlichen GriiRen

S S

WAz
Dr. Christoph Hein

Dr. med. Christoph Hein Facharzt fur Innere Medizin

Walter Popel Prakt. Arzt

Dr. med. Giinter Vosdellen FA fir Allgemeinmedizin - Sportmedizin
Commerzbank AG BLZ 310 800 15, Kto 9 234 251 00
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